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Hinweise zum Übungsaufsatz


Bildergeschichte                                                        
Was solltest du noch besser machen?
Sprache:
· Ausdruck nicht immer treffend

· Rechtschreibung
· Zeichensetzung
· Grammatik
· Tempus (Präteritum!)
· Satzbau
· Wiederholungen ( Wortwahl, aber auch Satzbau variieren! 

· Unterscheide die Konjunktion „dass“ von „das“ (Artikel, Pronomen)! 

· Trenne zu lange und verschachtelte Sätze!
· Bemühe dich, klar und verständlich zu bleiben!

Regeln der Erzählung:

· Finde eine treffende Überschrift, die neugierig macht, ohne viel vorwegzunehmen!
· Denke an die grundlegende Dreiteilung einer Erzählung:
1. Hinführende Einleitung

2. Hauptteil mit eigentlicher Spannung und Höhepunkt
3. Knapper Schluss
· Beantworte die W-Fragen in der Einleitung, ohne frühzeitig zu viel zu verraten!
· Du musst den Sinn der Bilderfolge erfassen!

· Greife dem Geschehen nicht vor. Deine Erzählung wird sonst zu langweilig!
· Leser, die die Bilder nicht kennen, müssen deine Erzählung verstehen können!
· Ergänze, was zwischen den Bildern passiert, ohne die Geschichte zu verfälschen!
· Werte die Bilder ausführlicher aus!
· Beschränke dich möglichst auf einen Erzählstrang und schweife nicht ab!

· Beachte neben der äußeren vor allem auch die innere Handlung (Gedanken und Gefühle)!

· Gestalte den Hauptteil vor allem am Höhepunkt lebendiger aus (anschauliche Adjektive, treffende Verben, wörtliche Rede, Gestik und Mimik, Ausrufe… [vgl. Arbeitsheft!!]) und steigere seine Spannung! 
· Bemühe dich um eine schlüssige/logische/konsequente Handlungsführung!
· Der Schluss muss das Geschehen kurz abrunden.
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